
Der Märchenkönig 

 

In Deutschland kennt ihn fast jeder: Bayerns König Ludwig II. Als Monarch kümmerte er sich weniger 

um Regierungsgeschäfte als um Kunst und Kultur. Den Beinamen „Märchenkönig“ erhielt er wegen 

seiner Schlossbauten. 

 

 

 

Geboren wurde Ludwig II. am 25. August 1845 auf Schloss Nymphenburg bei München, am 13. Juni 

1886 starb er im Starnberger See. Von 1864 bis zu seinem Tod regierte er als König von Bayern, 

wobei regieren nicht ganz richtig ist. Ludwig II. hatte kaum Interesse an Politik, Kriegsführung und 

Verwaltung. Stattdessen engagierte er sich für die Künste, baute prunkvolle Schlösser und förderte 

den deutschen Komponisten Richard Wagner und dessen Musik. Über sein Leben und seinen 

tragischen Tod sind unzählige Bücher geschrieben, zahlreiche Filme gedreht worden. Der 

geheimnisvolle König fasziniert bis heute nicht nur die Deutschen, sondern auch die Touristen aus 

aller Welt. 

Notizien:  

 

 


